
 
 
 
 
 
Pressekonferenz am 27. November 2023 
aus Anlass der Herbsttagung der 
Württembergischen Evangelischen Landessynode 
 
Statement von Sabine Foth 
Präsidentin der 16. Württembergischen Evangelischen Landessynode  
 
 
Ich danke Ihnen für das Interesse an der an der Arbeit der Landessynode und der Landeskirche. Ein paar 
der größten Tagesordnungspunkte für die kommende Tagung möchte ich herausgreifen. 
 
Uns ist es wichtig, immer den Blick in die weltweite Kirche zu richten. So hören wir am Donnerstag den 
Bericht des Oberkirchenrats über die Verfolgungssituationen von Christen in Armenien und im Irak sowie 
zum Thema „Indigene und Religionsfreiheit“.  
 
Am Freitagvormittag werden die Ergebnisse und Empfehlungen zum „Auf!“-Projekt - Zur Aufarbeitung von 
sexuellem Kindesmissbrauch in Einrichtungen der Evangelischen Landeskirche in Württemberg der Klinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie in Ulm der Synode vorgestellt. Die Studie lief seit 2020 in 
zwei Teilprojekten. Im Teilprojekt 1 ging es um die Aufarbeitung des Fallzusammenhanges sowie um 
diejenigen Strukturen, die den Missbrauch begünstigen.  
 
Im Teilprojekt 2 wurden die heutigen Schutzkonzepte mit den im ersten Teilprojekt identifizierten 
tatbegünstigenden Strukturen abgeglichen. Denn auf diese Weise können Schutzkonzepte ergänzt und 
verbessert werden.  
 
Herbstsynode ist ja immer auch Haushaltssynode. Im letzten Jahr haben wir den ersten Doppelhaushalt für 
die Jahre 2023 und 2024 beschlossen. Am Freitagnachmittag werden wir einerseits über die 
Planüberschreitungen und Rechnungsabschlüsse der landeskirchlichen Rechnung der Jahre 2021 und 2022 
beraten und abstimmen, andererseits werden wir den Nachtragshaushaltsplan 2024 beraten und zu 
beschließen haben. 
 
Sehr gespannt bin ich auch auf die Vorstellung der Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung VI der EKD. Diese 
Studie wird in einem regelmäßigen Turnus durchgeführt und befasst sich mit den Einstellungen und 
Erwartungen an Kirche. Es geht darum, auch anhand der Studie Trends zu erkennen, zu verstehen, Handeln 
zu reflektieren und zu agieren. Wir werden uns die Studie insbesondere mit Blick auf Württemberg 
anschauen und diskutieren. 
 
Die Synodaltagung wird wie immer gestreamt. Ich freue mich, wenn Sie ab und zu reinschauen oder sogar in 
den Hospitallhof kommen. 
 
 
Hinweis: Es gilt das gesprochene Wort.  
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